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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Südost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

TV Haßfurt : DJK Hergolshausen 
Freitag, 03.02.2023, 19:45 Uhr

Burkard fixiert zwei Punkte für den TV Haßfurt

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des TV Haßfurt in der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Südost
(Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) gegen die DJK Hergolshausen durch. Das Spiel am
Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In diesem Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber,
wie auch die Gäste, auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Kraut / Merkel lagen gegen Neubert / Neupärtl bereits mit zwei Sätzen im Rückstand,
bevor sie dem Spiel eine entscheidende Wendung gaben und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg
drehen konnten. Keinen Zähler beisteuern konnten Veith / Burkard im Match gegen Scherschinski /
Weis, das 0:3 verloren ging. Grozdanova / Wolf holten mit einem 3:1 gegen Sokal / Schellenberger
einen Punkt für ihr Team. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Genügend
spielerische Mittel hatte Siegbert Veith letztlich an der Hand, um Gerhard Neubert zu distanzieren,
somit stand es am Ende 3:0. Keinen Zähler beisteuern konnte Fabio Kraut im Match gegen Horst
Scherschinski, das 0:3 verloren ging. Das musste man neidlos anerkennen. Beim Spielstand von 3:2
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Norbert Burkard bezwang
anschließend Thorsten Weis in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also
folglich mit 3:2 Sätzen. Mit 11:7, 6:11, 11:9, 11:5 siegte nachfolgend Mitka Grozdanova gegen
Johannes Neupärtl und gab dabei nur einen Satz her. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Klaus Merkel gewann daraufhin sein Spiel
gegen Gerhard Schellenberger sicher und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei
Sätzen. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Claus Wolf und Rainer Sokal
entschieden, das Claus Wolf letztendlich gewann. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
des TV Haßfurt und der DJK Hergolshausen. Nach gewonnenem ersten Satz gab Siegbert Veith das
Spiel gegen Horst Scherschinski noch aus der Hand und verlor mit 11:7, 4:11, 4:11, 6:11. Fabio
Kraut hatte im Match gegen Gerhard Neubert am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit
einen Punkt für das Team bei. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am
Ende also nicht. Mit 3:1 hatte Norbert Burkard im Einzel gegen Johannes Neupärtl, in das er als sehr
hoher Favorit gegangen war, die Nase vorn. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 9:3 beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der TV Haßfurt nun ein Punktekonto von 8:16 Punkten auf, während die
DJK Hergolshausen vor dem nächsten Spiel, das am 24.02.2023 gegen den RV Solidarität
Schweinfurt ansteht, 2:22 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV Haßfurt bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 11.02.2023 gegen den TTC Fuchsstadt.

 Statistik:
 TV Haßfurt

Doppel: Kraut / Merkel 1:0, Veith / Burkard 0:1, Grozdanova / Wolf 1:0 
Einzel: S. Veith 1:1, F. Kraut 1:1, N. Burkard 2:0, M. Grozdanova 1:0, K. Merkel 1:0, C. Wolf 1:0 

 DJK Hergolshausen
Doppel: Scherschinski / Weis 1:0, Neubert / Neupärtl 0:1, Sokal / Schellenberger 0:1 
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Einzel: H. Scherschinski 2:0, G. Neubert 0:2, J. Neupärtl 0:2, T. Weis 0:1, R. Sokal 0:1, G.
Schellenberger 0:1


